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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Z Plenarsitzung vom 4 Dezember

Präsident v Ko eller theilt den Eingang des Antrags des
Abg vr Reichensperger Olpe auf Wiederherstellung der Artikel IS
16 und 18 der IsSüer Verfassung mit Die Berathung des Etats
der Domänenverwaltuug wird fortgesetzt

Abg Parisius bespricht die ungünstige Lage der Domänen
pächter im Regierungsbezirk Stralsund und empfiehlt zur Abhülfe
Parzellirung des zu großen Domänenbesitzes

Minister 0r Lucius Die dortigen Verhältnisse seien aller
dings eigenartig Einmal fei der dortige Domänenbesitz ungewöhnlich
groß und zum Andern seien die dortigen Domänenpächter im Rück
gänge Es seien früher dort zu hohe Pachtpreise gezahlt worden
zahlreiche Mißernten seien eingetreten an landwirthschaftlichen Gewerbe
betrieben Branntwein Zucker fehle es fast vollständig die Baulast
der Pächter sei früher zu hoch gewesen und endlich fehle es an genügender
Drainage Er sei bestrebt die Baulast zu mildern und die Mittel
zur Drainage zu beschaffen Eine Parzellirung empfehle er nach den
gemachten Erfahrungen nicht richtiger wäre es mit parzellarer Ver
pachtung vorzugehen

Aus eine Anfrage des Abg Dr Seelig erwidert der Minister
daß im letzten Jahre 987 Hektar aus der Domänen in die Forst
verwaltung übergegangen seien Die Benutzung der Forsten durch
die Domänenpächter sei kontraktlich geregelt Dem Abg Quadt
erwidert der Minister daß die Vorflnth Regnlirnng im Jnsterthale
noch im Stadium der Verhandlungen sei

Abg v Minnigerode erblickt in den Ausführungen des
Abg Panstus den ersten Vorstoß zur Ausführung des Eisenacher
Bauernprogramms soweit dasselbe auf Kolomfirung des Domänen
besttzes gerichtet sei

Abg Parisius bestreitet daß seinem Vorgehen politische Mo
tive zu Grunde lagen Die Ursache für die üble Lage im Regierungs
bezirk Stralsund sei darin zu suchen daß die Arbeitskräfte auswan
derten weil sie sich nicht ansässig machen könnten Schon der alte
Arndt habe die Zerstückelung des Domänenbesitzes in Pommern und
aus Rügen dem Minister Hardenberg vorgeschlagen

Abg Dr Wagner Die Wissenschaft sei vorwärts geschritten
sie stehe nicht mehr auf dem Boden Adam Smiths welcher den
Domänenbesitz des Staates überhaupt verwarf Mit vollem Rechte
sei gestern schon darauf verwieseu worden daß die Erhaltung des
vorhandenen Bauernstandes wichtiger sei als die Vermehrung
desselben Der Bauernstand leide vornehmlich unter der Auswuche
rung die in allen Gebieten der Monarchie herrsche wie aus den
Gutachten des Vereins für Spoialpolitik hervorgehe Ebenso wie
die Verschuldung an sich sei die Art derselben zu beachten das
Ausdrängen der Darlehne durch jüdische Wucherer Er wisse daß er
in ein Wespennest steche aber er spreche es offen aus daß das
Judenthum ein gemeingefährliches Finanzinstitut sei Er bitte den
Minister darauf hinzuwirken daß dem Bauernstand das Wechselrecht
entzogen werde Lebhafter Beifall rechts und im Centrum

Abg Dirichlet Er hätte viel von der Rechten erwartet aber
doch nicht die oben gehörte Rede Unmöglich konnte er erwarten daß
vr Wagner den Domänenetat benutzen werde um die antisemitische
Hetze den konfessionellen Haß in diesen Saal zu tragen Wer fei
denn der Verein sür Socialpolitik der Plötzlich hier als Autorität
ausgeführt werde

Minister vr Lucius weist in Bezug auf die Anfrage Dr
Wagner s anf die Verhandlungen des Landes Oekonomiekolleginms
hin Er bedauere daß das Creditbedürfniß vielfach durch Aktien
gesellschaften gedeckt werde die Landschaften feien hierzu an erster
Stelle berufen Alle Anträge der Landschaften auf Verbilligung des
legitimen Realkredits fänden seitens der Regierung stets Berücksichti
gung Unbefriedigend lägen die Verhältnisse in Bezug auf den
Personalkredit Das Genossenschaftswesen und die städtischen Spar
kassen hätten hier noch eine große Ausgabe Er glaube daß dadurch
dem Wucher am besten entgegengewirkt werde Parisius Aeußerungen
ließen nicht auf eine große Sachkenntniß der Stralsnnder Verhält
nisse schließen Mit der Parzellirung der vier Domänen auf Rügen
würde an den bestehenden Verhältnissen so gut wie gar nichts ge
ändert

Abg vr Seelig tritt den Ausführungen Wagner s entgegen
Erst werde die Befriedigung des Kreditbedürmiffes gefordert und
trete dieselbe ein so werde über jüdischen Wucher geschrien

Abg Dr Wagner ist durch die Antwort des Ministers sehr
befriedigt Nach den von Dr Seelig angeführten Ziffern sei das
jüdische Wucherthum relativ 16 Mal so stark als das christliche
Uebrigens greife er nicht die jüdische Religion an aber es müsse
doch erlaubt sein auf die Fehler einer Nation hinzuweisen Das
müssen wir Deutschen uns ebenso gefallen lassen wie Franzosen
Polen u s w Aber wenn man gegen die Fehler der Juden spreche
die uns Europäern doch ziemlich fern stehen dann wird das gleich
als Judenhetze dargestellt Er werde sich dadurch nicht hindern lassen
gegen das jüdische Wncherthnm zu sprechen Beifall

Abg Büchtemann vertheidigt die Juden Es gebe viel mehr
christliche Wucherer als jüdische Widerspruch Die Juden seien
auch gute Deutsche Er berufe sich auf die Worte des Kronprinzen
daß die Judenhetze eine Schande sei Rufe rechts Ist nicht gesagt
worden Ja wohl das sind die Worte des Kronprinzen

Abg v Ludwig richtet an den Normalbauer Dirichlet und
an den Theilnehmer des Eisenacher Bauerntages Parisius die
Anfrage welcher Unterschied zwischen dem Groß und Kleingrund
besitz bestehe

Abg Dirichlet Er habe die Antwort schon früher gegeben
er halte eine Rede nicht zweimal Der Etat der Domänen wird
genehmigt Es folgt Berathung des Etats der Forste n Abgeordneter
Dirichlet beantragt Ueberweisung des Titels 1 für Holz aus dem
Wirthschastsjahre 1 Oktober 1333/84 43972000 an die Budget
kommission um festzustellen ob die niedrigsten Preise des Nutzholzes
bis zu den Preisen des Brennholzes herabreichen Erst daraus werde
man ersehen ob die deutsche Forstwirthschaft wirklich gefährdet sei

Fortsetzung aus dem Hauptblatt
Was ist an diesem Tage nicht Alles vorbeigezogen nur

der erste Tag den man in Rom verlebt läßt sich damit
vergleichen Eine neue Weltperspektive öffnet sich das alte
Bekannte tritt in anderen Zusammenhang und neue Beleuch
tung ganz neue Vorstellungen melden sich die Jahrhunderte
schrumpfen zusammen es ist als müsse das alte Leben noch
einmal erwachen noch einmal die römischen Standarten sich
entrollen die Germanen in dem Zauber südlichen Lebens sich
berauschen noch einmal der Schlachtruf der Mauren sich mit
dem der christlichen Ritter mischen Das Leben ein Traum
Ist es nicht Calderon der es gesagt hat und wo hätte er
es besser sagen können

Denn ein Traum ist alles Leben
Und die Träume selbst ein Traum

Der Kronprinz hat inzwischen mit gewohnter Gewissen
haftigkeit die Einrichtungen des Kadetteninstituts in Augen
schein genommen und ist unter dem Evviva der Kadetten
den Grüßen der Bevölkerung dem Donner der Böller zur
Bahn gefahren Nur noch im letzten Moment gelingt cs
mir in den Zug zu springen beinah hätte ich in Beschäf
tigung mit der alten Geschichte den Anschluß an die neueste
verträumt

Ein Pfiff die Lokomotive in Bewegung das war

Toledo F Dernburg

Minister 0r Lucius Der Vorredner wünsche Material zur
Bekämpfung des Antrages auf Erhöhung der Holzzölle den der letzte
Reichstag bereits abgelehnt habe Das Material welches Dirichlet
verlange habe demselben ja aber im Reichstage vorgelegen Neues
sei inzwischen nicht eingegangen Die zu erwartende Mehreinnahme
sei auf die gesteigerte Bamhätigkeit zurückzuführen

Abg v Minnigerode spricht gleichfalls gegen den Antrag
Dirichlet Das Haus könne nicht so weit in die rein technischen Details
einzelner Verwaltungen eingreifen als es Dirichlet verlange

Abg Seehusen Holzzölle bildeten eine nothwendige Ergän
zung der Getreidezölle Sie wirkten regnlirend auf die Preise ein und
förderten so die Melioration des Waldes

Abg Büchtemann Er begreife daß die Rechte nicht wünsche
daß die Verhältnisse klar gestellt werden Wldersprnch rechts

Minister Dr Lucius Die Feststellungen welche Dirichlet im
Auge habe seien mit den bisherigen Kräften nicht ausführbar Eine
andere Erklärung könne er in der Kommission auch nicht abgeben

Abg Dirichlet befürwortet nochmals seinen Antrag
Abg v Risselmann erwidert die Rechte wünsche auch Klar

heit aber der Antrag Dirichlet bringe eine ganz kolossale Ueberlastung
der Beamten Der Antrag Dirichlet wird gegen Fortschrittler und
Sezesfionisten abgelehnt

Auf eine Anfrage des Abg vr Grimm entgegnet Minister
Dr Lucius daß Pläne auf bessere Ausnutzung der vorhandenen
Wässer in sterilen Gegenden im Interesse des Wiesen und Futter
baues und damit der Hebung der Viehzucht bereits zum Theil aus
geführt seien Die Regierung lasse sich die Förderung der Sache
angelegen sein

Abg v Minnigerode befürwortet die Fortsetzung der Anbau
versuche mit ausländischen Holzarten

Minister Dr Lucius erwidert daß das Interesse an der Sache
keineswegs abgenommen habe Die Versuche seien im Fortgang die
selben würden auf neue Arten erstreckt so jetzt auf die japanischen
Coniferen Der Etat der Forsten wird genehmigt ebenso die Etats
Rente des Kronfideikommißfouds Zuschuß zur Rente des Kronfioei
kommißfonds Centralverwaltnng der Domänen und Forsten und
Erlös aus Ablösungen von Domänengesällen und aus dem Verkauf
von Domänen und Forstgrundstücken Nächste Sitzung morgen Vor
mittag 11 Uhr Antrag skrn auf Einführung geheimer Wahlen für
Landtag und Kommunalverwaltung event Uebersicht der Einnahmen
und Ausgaben im Jahre 1882/63

Locales
Halle den S Dezember

Die Handelskammer bringt folgendes Schrei
ben der Königlichen Eisenbahn Direktion zu Erfurt zur
Kenntniß Erfurt den 29 November 1833

Da der ungewöhnlich lebhafte Verkehr der letzten
Wochen und der in Folge desselben erheblich gesteigerte
Bedarf an offenen Güterwagen andauert ersuchen wir die
Handelskammer ergebenst bei den im dortseitigen Bezirke
ansässigen Industriellen darauf hinzuwirken daß dieselben
für eine möglichst prompte und regelmäßige Be und Ent
ladung der Wagen un eigenen Interesse Sorge tragen
Bei fortdauernder Verkehrssteigerung würden wir uns
sonst in die Lage versetzt sehen allgemein eine Verkür
zung der Be und Entladefristen eintreten lassen zu müssen
Bei gefälliger Einwirkung der Handelskammer auf die
betreffenden Interessenten und Unterstützung in der ange
gebenen Richtung seitens der letzteren hoffen wir jedoch
von der erwähnten Maßregel überhaupt Abstand nehmen
zu können Königliche Eisenbahn Direktion

gez Wehrmann
An die Handelskammer zu Halle a S

Versetzung Der Reichsanzeiger publizirt heute
in seinem amtlichen Theile die Versetzung des Landgerichts

Präsidenten Werner zu Beuthen O O in gleicher Amts
eigenschaft an das hiesige Landgericht

Theologische Staatsprüfung Unter dem
Vor sitz d es Herrn Konsistorialrath Prof Or Jacobi fand
gestern eine theologische Staatsprüfung statt in welcher d e
bewert Examinanden die Herren Bornmann und Thacke
die Prüfung bestandet

sThür Sächf Gefchichts und Alterthums
Verein j Der Vorsitzende Herr Prof vi Dümmler
eröffnete die gestrige Sitzung des Thür Sächf Geschicht
und Alierthums Vereins mit diversen Mittheilungen wobei
er u A die Anmeldung von 4 neuen Mitgliedern zur
Kenntniß der Versammlung brachte und die Aufmerksamkeit
derselben auf eine vorliegende Publikation der historischen
Kommission der Provinz Sachsen Bau und Ku istdenk
mäler 9 Heft Kreis Eckartsberga lenkte Hierauf ergriff
Herr Dr Schwetschke das Wort zu einem längeren Vor
trage über die Geschichte der Schier schen Metallknöpfe
fabrik in Halle, dem wir folgende interessante Notizen ent
nehmen Es war im Jahre 1774 als der hiesige Gürtler
meister Schier mit dem Sattlermeister Engelhardt in Halle
die Fabrikation von Melallknöpfen gewisser Komposition in
Halle einführte Er hatte die betr Metallkomposition in
Hamburg kennen gelernt und gelang es ihm allerdings mit
theilweiser Aufopferung seines Vermögens dieselbe nachzuer
finden Nach ungefähr 5 Jahren hatte er bereits eine kleine
Fabrik e richtet in der einige 20 Personen beschäftigt wurden
während etwa 6 Personen das Bestechen der Knöpfe mit
Figuren außerhalb der Fabrik besorgten Im Jahre 1784
erbat sich Schier von der königl Regierung ein Privileg
auf seinen Fabrikationsartikel sür die Bezirke Magdeburg
Halberstadt und den Saalkreis indem er darauf hinwies
daß bis zu der Zeit in Deutschland nur zwei derartige
Fabriken in Hamburg und Köthen existirten Im Septem
ber des folgenden Jahres wurde ihm denn auch das erbetene
Privilegium nebst Accisesiegel und Fabtitstempel sowie der
Ankauf von Messing zu Fabrikpreisen bewilligt sovaß die
kleine Fabrik derartigen Aufschwung nahm daß sie bereits 1790
ca 62 A rbeiter in der Fabrik und 14 Knopsstecher außer derselben
beschäftigte Sie stellte namentlich zwei Arten von Knöpfen
den sogenannten engl Knöpfen her Solche mit ange
lötheten Unterplatten und solche ohne Unterplatcen von
welchen zusammen wöchentlich ungefähr 400 Gros gefertigt
wurden Um das Unternehmen das sich inzwischen recht
lukrativ gestaltete zu erweitern erbat sich Schier 1789 von
Friedrich Wilhelm II eine Staatsunterstützung von minde
stens 4000 Thaler indem er die Vortheile die seine Fabrik
den von ihm beschäftigten Halloren und der inländischen
Messingindustrie überhaupt brächte hervorhob Dieses vom

damaligen Magistrat der Stadt Halle befürwortete Gesuch
fand auch insofern Erhörung als an Schier zunächst
1000 Thaler und später noch 3000 Thaler letztere aber
unter der Bedingung daß er seine Fabrik mindestens bis
zum Jahre 1800 in Betrieb erhalte seitens der Staats
kasse gezahlt wurden Ein weiterer Staatszuschuß wird
aus dem Jahre 1797 ebenfalls in Höhe von 4000 Thlr
berichtet Um das Jahr 1798 beschäftigte die Fabrik schon
104 Arbeiter gegen 73 des Jahres 1791 und zwar
der Fabrikarbeitecbevölkerung der ganzen Stadt abgesehen
von den Buchdruckern Wollspinnern Halloren und Stärke
fabrikarbeitern die als Tagelöhner galten Mit Beginn
des 19 Jahrhunderts wurde Schier kgl Kommerzienrath
leider ging aber in Folge elementarer Bedrängnisse und
Kriegsnoth die Fabrik bergab so daß als der bewährte
Leiter des Ganzen am 1 Oktober 1807 im Alter von
66 Jahren starb das Unternehmen in aussichtsloser Lage
dastand 17 Thaler betrug der Baarbestand bei Schier s
Ableben und stand dieser erschreckend niedrigen Summe
nach Verrechnung sämmtlicher vorhandener Aktiva eine
Schuld von über 6000 Thaler gegenüber Nicht daß über
triebener Luxus diese Kalamität hervorgerufen hätte Schier
war der einfache Mann geblieben der er war als er noch
persönlich seine Metallknöpfe nach Leipzig zum Verkaufe trug
Das Zusammenwirken schlechter Geschäftskonjunkturer und
mangelnde kaufmännische Bildung trugen wohl dieKn HHuld
Sein Schwiegersohn setzte sich mit den Gläubigern auseinander
und bestand die Fabrik allerdings bei bedeutend herabge
setzter Leistungsfähigkeit allem Anschein nach noch bis 1818

In das Jahr 1807/8 fällt der Versuch der Gründung eines
Konkurrenzunternehmens durch einen jüdischen Mitbürger
der aber an dem Widerspruche der Gürtlerzunft die den
Unternehmer nicht aufnehmen wollte das neue Gewerbe
gesetz kam erst kurze Zeit später heraus scheiterte Nach
dem der Vortragende geschlossen hatte empfahl Herr Prof
Dr Hertz berg ein treffliches in der Sammlung von Pro
vinziaigefchichten bei Pecrhes in Gotha erschienenes Werk

Geschichte der in der Provinz Sachsen vereinigten Gebiete
mit welchem eine Lücke in d r geschichtlichen Litteratur
durch den in jeder Hinsicht berufenen und kompetenten Ver

fasser Achivar vr Evuard Jacobs gefüllt sein dürfte
Schließlich erstattete oer Versind idant Herr Boltze den
Rechnungsbericht über das verflossene Vereinsjahr Der
selbe ergiebt bei 2207,62 Einnahme und 1903,90
Ausgabe einen Baarbestand von 303,72 inclusive d sfen
sich das g sammte Vereinsvermögsn auf 2203,72 stellt
Mitglieder zählt der Verein an fürstlichen Personen Städ
ten und Behörden 16 darunter Se Maj der deutsche
Kaiser mit 102 und der Herzog vo Sachsen Coburg
Gotha mit 49 jährlichem Beitrag sowie 12 Städte
unter denen Halle mit 60 und Magdeburg mit 30
Beitrag aufgezeichnet sind Die Zahl der ordentlichen
aktiven Mitglieder beträgt 150 unv zwar sind 10 hinzu

gekommen und 12 ausgejchieden so daß augenblicklich eine
Differenz von 2 Mitgliedern besteht Die vom Herrn Geh
Regisrungsrath Dryander revidirte und für richtig be
fundene Rechnung wurde hierauf seitens des Vorsitzenden
dechargirt und dem Rendanten für die sorgfältige Verwal
tung der Kasse der Dank der Versammlung abgestattet

sDer dritte kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend im Paradiese seine Monatsversammlung
ab Nach Verlesung des Protokolles der letzten Versamm
lung kam eine Petition der Anwohner der Wiesenstraße und
Pulverweiden zur Sprache Dort draußen ist weder Gas
noch Wasserleitung so daß die Anwohner das im Sommer
namentlich durch das Baden vieler hundert Menschen ver
unreinigte und der Gesundheit nicht zuträgliche Saalwasser
verbrauchen müssen Die Petition erstrebt nun die An
bringung von wenigstens eines einzigen Auslaufständers der
Wasserleitung und die Aufstellung einiger Laternen damit
nicht an dunkeln Abenden Unglücksfälle z B beim Ueber
gange über die Kohlenbechn vorkommen Da der Magistrat
Eigenthümer des fraglichen Terrains ist so werden den
Anwohnern ihre bescheidenen Wünsche gewiß erfüllt werden
Der Vorstand des Vereins wird diese Petition mit der
dringenden Bitte um Berücksichtigung an den Magistrat
abschicken Eine fernere Debatte erfolgte sodann über die
Mängel und Unrichtigkeiten im B triebe der Pferdebahn
Als Vorschläge zur Sicherung gegen Ueberfahrungen wurde
neben möglichst starken Bremsen die Anbnngunq von Um
gitterungen der Räder wie dies in Paris üblich sei empfoh
len Diese Umgitterungen dürften aber nicht an dem Kasten
des Wagens angebracht werden da bei schwerer Belastung
derselbe sich in den Federn senkt und die Umgitterung sonst
aus das Straßenpflaster stoßen würde Hieran anschließend
wurde sehr lebhaft die Frage erörtert wie sehr wünschens
werth die Erweiterung des Straßenbahnnetzes nach Elaucha
fei vielleicht durch die Linien Leipzigerlhurm Moritzzwinger
Hofpitalplatz Böllberg und Bahnhof Lindenstraße Thorstraße
Mllberg Wenn die Güter der Siederei der Böllberger
Mühle c auf diesen Strecken befördert würden so sei die
Rentabilität der Bahn gesichert Der Verein beschloß in
einer Petition den Magistrat zu bitten die bestehende Stra
ßenbahn Gesellschaft zur Anlegung dieser Linien zu veran
lassen oder dem Wunsche des südlichen Stadttheiles durch
Konzessionirung noch einer neuen Gesellschaft nachzukommen
Nachdem noch die Herren Kunstgärtner Rosch und Brauerei
besitzer Schulze ihren Dank für die Wahl zum Stadtver
ordneten ausgesprochen wurde zum Schluß über die mehr
fach aufgestellten unteren Hälften von Regenerativbrennern
gesprochen Der Grund davon daß diese Regenerativbreuner
nicht fertig gestellt und dem Gebrauche übergeben werden
ist der daß die Stadtverordneten Versammlung bis jetzt die
nöthigen Summen noch nicht nachbewilligt hat Außerdem
wurde noch die freudige Mittheilung gemacht daß der
Böllberger Weg jetzt durch 25 neue Laternen erleuchtet
werden wird



fWilhelm Augusta Stiftung Z Am vergange
nen Montag fand im Saale des Hotel Garni zur Tulpe
unter Vorsitz des Herrn Stadtrath Zernial die General Ver
sammlung der Wilhelm Augusta Stistung statt Nach dem
uns vorliegenden 4 Jahresbericht betrug am Schlüsse des
vorigen Jahres die Zahl der ordentlichen und Ehrenmitglieder
611 hiervon schieden aus durch Tod Versetzung zc 70 es
traten jedoch neu hinzu 128 so daß ein reiner Zuwachs von
58 Mitgliedern verblieb und sich die Gesammtzahl nlt 1882/33
auf 669 bezifferte Bon diesen wurden an Beiträgen gezahlt
zusammen 1715 An Extraschenkungen gingen 180,95
ein Die Einnahme aus dem Erlös gesammelter Cigarren
köpfchen Makulatur zc gab eine Summe von 42,20
Die Gesammteinnahme betrug im verflossenen Geschäftsjahre

2074,36 und wurde es hierdurch möglich 1029 an
40 bedürftige Wittwen und Waisen derart zur Vertheilung
zu bringen daß in der bisher üblichen Weise theils baare
Geldbewilligungen stattfanden theils durch Ankauf von Feue
rungsmaterial Winterkleidern Zc Bestreitung der Miethe zc
Hülfe geleistet wurde Im Allgemeinen fand der Bericht die
Befriedigung der Versammlung und konnte konstatirt werden
daß in den Verhältnissen der mit Rath und That von der
Stiftung Unterstützten sei es durch die gewährten Bei
hülfen oder durch Zuweisung entsprechender Beschäftigung

Unterbringung von Kindern in Anstalten zc eine durch
greifende Besserung eingetreten ist Der im Berichte Seitens
des Vorstandes ausgesprochenen Bitte an die Mitglieder der
glÄ Kache treu zu bleiben und für möglichste Förderung
der Zwecke der Stiftung wirken zu wollen können wir uns
nur anschließen

Versammlung Gestern Abend hielt der Verein
der Eigarrenköpfchensammler seine diesjährige Generalversamm

lung in der Tulpe ab Nachdem der Gründer dieses Vereins
Herr Sanitätsrath Schlott die Versammlung welche da
verschiedene Herren durch anderweitige Versammlungen am
Kommen verhindert waren diesmal leider nicht so stark be

sucht war eröffnet hatte theilte Herr König welcher die
einzige Verkaufsstelle des Vereins hat das diesjährige Resultat
mit Erfreulicher Weise war dasselbe ein glänzendes Für
verkaufte Cigarrenköpfchen Kisten und Bänder waren über
330 vereinnahmt dazu kamen noch an baaren Geschenken
das Jahr über ungefähr 20 darunter allein 8 aus
der Sammelbüchse im Neumarkt Schützenhaus Dazu kamen
in der Versammlung noch durch Herrn Rebuschieß 2 durch
Herrn Erbß von einer Gesellschaft 15 von Herrn Fürsten
berg aus der Sammelbüchse von Kohl Königstraße 8
Hierbei soll nicht unerwähnt bleiben daß schon im vorigen

Jahre von genanntem Herrn aus Kohl s Sammelbüchse 12

und für verkaufte Briefklammern 4 abgeliefert wurden
Aus der Sammelbüchse in der Tulpe kamen 5 so daß
mit dem Kafsenbestande vom vorigen Jahre die Summe von
638 erreicht wurde Da nun nicht anzunehmen ist daß
ein noch größerer Erfolg erzielt werden könnte als der dies
jährige so wurde beschlossen ungefähr 300 als Reserve
fonds zurückzulassen Fünfzehn Mark wurden bewilligt für
die Suppenanstalt des Herrn Dr Thamhayn und für die
Weihnachtsbescheerung welche wie immer am ersten Feier
tage zwischen 11 und 12 Uhr stattfinden wird Die Zahl
der Kinder ist auf 50 festgesetzt

Soiree Wie und Mitgetheilt wird findet Won
tag den 10 d M auf Anregung des Herrn Superinten
denten Urtel eine musikalische Soiree im Mebichensteiner
Gasthofe Zum Mohr statt Der Ertrag dieser Musik
aufführung soll zum Besten der dort gm Kinderbewahranstalt
verwendet werden welche unter dem Protektorat des Herrn
Superintendenten steht Das uns vorliegende Programm
zeigt eine reichhaltige und zugleich feiüe Auswahl der ver
schiedensten Musikpiöcen so daß wir mehr als ein Dilettan
tönconcert zu erwarten haben Dafür bürgt auch daß zur
Mitwirkung die besten Kräfte aus Giebichenstein und Halle
herangezogen sind Dies und der gewiß lobmsmerthe Zweck
bei jener Aufführung dürften wohl die Erwartung eines
recht zahlreichen Besuchs rechtfertigen Näheres besagt die
betr Annonce im hmtigen Jnseratencheile

Ein drolliger Druckfehlers Der Merse
barger Correipondent bringt einen überaus schwunghaften
Artikel über das bevorstehende Weihnachksfest der mit fol
genden Worten schließt Und so kommt es daß sich jetzt
Alles wie im Kreise um einen glänzenden Punkt bewegt
der uns mit dem ewig schönen Worte entgegenblinkt Weih
anchten

Städtische Kommissionen
Schulkommission Sitzung am Donnerstag den

6 Dezember cr Nachm 5 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer Tagesordnung l Besetzung einer Rektorstelle
2 Besetzung von 5 Lehrerstellen an der höheren Töchterschule

Standesamt Halle Meldung vom 4 Dezember
Aufgeboten Der Dachdecker Johannes Wilhelm

Paul Wetzestein u Hedwig Bertha Olga Schülbe Steg 21
Der Former Friedrich Wilhelm Schinkel Merseburger

straße 25ä u Auguste Louise Pauline Köiel Steinweg 19
Der Bautechniker Peter Jakob Luxem und Clara Cmilie

Jda Leißling Moritzkirchhof il Der Bahnarbeiter
Johann Heinrich Robert Me ßner Giebichenstein u Cmilie
Marie Heinicke Königsstraße 20a Der Bahnhofs
restaurateur Friedrich Wilhelm Bechstein Köfen u Helene
Clara Paul am Bahnhof 4 Der Maler Gottlieb
Hermann Lorek und Clara Müller kleine ulrichstraßs 26

Der Schlossermcister Wilhelm Adolf Schneider Halle
und Emma Clara Maschall Äernburg Der Schmied
Friedrich Wilhelm Müller Halle und Johanne Karoline
Auguste Werner Seeben Der Arbeiter Friedrich Wil
helm Dettweiler Bernburg und Auguste Wilhelmine Frie
derike Lange Lebendorf

Geboren Dem Eisendreher Konrad Bönicke Steg 9
eine T Anna Helene Gertrud Dem Handarb Wilhelm
Demmer Oberglaucha 10 eine T Anna Emma Dem
Klempner Otto Pieglowskh Weidenplan 2g ein S Paul
Ernst Alfred Dem Schlosser Wilhelm Friedland Wil
bciulstraße 6 ein S Friedrich Karl Franz Ein unehel

S Georgstraße 4 Dem Schriftsetzer Hermann Koch
gr Ulrichstraße 58 ein S Rudolph Ernst Dem Kauf
mann Justus Rudoph große Steinstraße 9 ein S Heinrich
Georg Dem Steinsetzer Hermann Saalfeld Steinweg 19
ein S Eduard Friedrich Dem Kaufmann Heinrich
Tiemann Parkstraße 10 eine T Hulda Bertha Dem
Schlosser Ernst Bieter Beesenerstcaße 6 eine T Hedwig
Martha Dem Dreher Louis Kops kleine Brauhaus
gasse 12 eine T Marie Clara Dem Handarbeiter
Friedrich Trotzfch Feldstraße 9 eine T Bertha Marie
Dem Handarbeiter Karl Hammer große Märkerstraße 21
eine T Auguste Emma Dem Kaufmann Moritz Eahn
große Ulrichstraße 4 eine T Frieda

Gestorben Des Schlosser Wilhelm Becker Ehefrau
Anna geb Wendeborn 27 I 2 M 8 T Phthisis pulmonum
Taubengasse 18 Des strafanstalls Aufseher Hermann
Zöllmer S 15 T Schwäche am Kirchthor 16 Des
Buchbindermeister Adolf Felger T Martha 1 I 11 M
8 T Diphthentis Klinik Der Eisenbahnsekretär Karl
Johann August Lchmann 44 I 11 M 10 T chron
Lungenleiden Steg 14

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 30 November

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter W A Krauthause
und E L A Faulwetter Gosenstr 3 Der Buchhändler
P Vetter Böckstr 15 und D E Reich in Halle

Geboren Dem Maurer C E Hartmann eine T
Triftstr 10 Dem Former G L A Weber ein S
Triftstr 32 Dem Brauer A F C Krauseneck ein S
Hohestr 6 Dem Fabrikarbeiter W Lehmer ein S
Rainstr 17

Meldung vom 1 Dezember
Aufgeboten Der Handarbeiter W F Peters Brun

nenstr 33 und K M Rauh Reilstr 30
Eheschließung Der Zimmermann G W Tann

rath Rainstr 18 und F A Herbst Trothafchestr 29
Meldung vom 3 Dezember

Aufgeboten Der Handarbeiter T C C Schwarz
und A W M Schröder Ärunnenstr 50

Geboren Dem Zimmermann F W C Lorenz ein
S Triftstr 13

Meldung vom 4 Dezember
Aufgeboten Der Bahnarbeiter I H R Meiß

ner Giebichenstein und E M Heimcke Halle
Gestorben Des Professor I L A Oberdeck T

5 I 1 M 27 T Diphtheritis Gartenftr 1

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 24 November der Ritterguts
besitzer Peter zu Forbach und W C Schnapperelle Den 26
der Hausknecht Krause mit A Seydewitz Der Barbierherr
Steinbeiß mit C Wüstefeld

Ulrichsparochie Den 25 November der Tischler Schrecken
bach mit F L M Pinkau

Katholische Kircher Den 21 November der Schuhmacher
meister Jaßzyeek mit Martha Spangenberg Den 25 der Arbeiter
Bekierz mit I Ch Schirdewahn

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 19 Februar dem Handarbeiter

Herrmann eine T Martha Den 13 Juli dem Glasermeister
Bönig eine T Jda Bertha Den 27 August dem Glashändler
Görsch ein S Friedrich Hugo Den 12 September dem Schnei
der Kohlmann eine T Anna Klara Elise Den 8 November
dem Handarbeiter Beige ein S Gustav Adolf

Ulrichsparochie Den 21 April dem Maler Ecke eine T
Frieda Klara Den 27 Mai dem Handarbeiter Rehbaum ein S
Friedrich Willy Den 12 Juli dem Zimmermann Schatz eine T
Elisabeth Martha Den 25 dem Tischler Scholz ein S Gustav
Arthur Den 7 September dem Schlosser Rauchfuß eine T
Johanne Marie Den 25 Oktober dem Oberbergamts Asststenten
Tribius ein S Friedrich Wilhelm Den 3 November dem
Schmied Bauer ein S Friedrich Wilhelm Gustav

Moritzparochie Den 1 August ein nnehel S Franz
Adolph Paul Den 11 September dem Tischler Müller ein S
Paul Karl Den 11 November dem Kesselschmied Fritz ein S
Karl Heinrich Wilhelm

Reumarkt Den 18 Februar dem Schmied Dietze eine T
Emma Hedwig Den 3 Juli dem Arbeiter Schuchardt ein S
Georg Alfred Arthur Den 2V August dem Klempner Riehm
ein S Siegmuud Richard Den 1 September dem Buchdrucker
Teichmann eine T Anna Marie Martha

Glaucha Den 28 November 1881 dem Handarbeiter Ulrich
eine T Rosa Den 19 November 1832 dem Maurer Schmohl
ein S Otto Walther Alfred Den 22 Mai 1L83 dem Hand
arbeiter Gebhardt ein S Friedrich Max Den 28 Juli dem
Privatmann Harth eine T Selma Alma Anna Ella Den
2V September dem Former Stahl ein S Friedrich Oskar Den
18 Oktober dem Handarbeiter Seidel ein S Karl Hermann
Den 30 dem Schlosser Fiedler eine T Martha Friederike Den
9 November dem Fabrikarbeiter Löwenberg eine T Marie Martha

Katholische Kirche Den 7 August dem Handarbeiter
Mertin ein S Albert Richard Oskar Den 15 Oktober dem
Versichernugsbeamten Moreinietz ein S Franz Ferdinand Emil
Eduard Den 16 dem Handarbeiter Kempiak ein S Jo
hann Franz

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 3 Dezember

Der Fabrikschmied Hermann Schuster aus Merseburg wurde
von der Anklage des Verbrechens gegen die Sittlichkeit freigesprochen

Der Hausschlächter Walt her inWiedemar wurde wegen Körper
verletzung am 25 Oktober d I vom Schöffengericht in Schlenditz
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt
welche gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Schlosser Robert August Paul Thiel hier namentlich
wegen Körperverletzung vorbestraft und der Lohgerber Gottfried
Wilhelm Hermann Schubert aus Passendorf wegen ruhestörenden
Lärms vorbestraft hatten im Mai den Former Polascheck und den
Arbeiter Kreuzien auf öffentlicher Straße gemeinschaftlich körperlich
mißhandelt Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Thiel zu
9 Monaten Schubert zu 6 Monaten Gefängniß vernrtheilt

Der wegen Körperverletzung schon bestraste Kesselschmied Her
mann Frieß ans Giebichenstein sowie der Fabrikmaler Paul
Martini daselbst waren wegen qnalifizirter Körperverletzung verübt
an dem Nachtwächter Hohndors dort sowie wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt der wegen Körperverletzung vorbestrafte Kessel
schmied Wilhelm Frieß in Giebichenstein wegen Befreiung eines
Gefangenen indem er den von p Hohndorf bei erwähnter Gelegen
heit arretirten p Frieß während des Transports nach der Polizei
wache gewaltsam befreite angeklagt Gegen Hermann und Wilhelm
Frieß beantragte der Staatsanwalt je 3 Monat gegen Martini
1 Monat Gefängniß Erkannt wurde auf 1 Monat Gefängniß gegen
Hermann Frieß auf je 1 Woche Gefängniß gegen jeden der beiden
Andern

Der Töpfermeister Wilhelm Gätschmann aus Delitzfch war
der fahrlässigen Brandstistnng beschuldigt In der Küche des Bäcker
meisters Taubner wurde Anfangs August d I viel Rauch bemerkt
Es stellte sich heraus daß ein Balken auf welchem die zwischen
Küche und Stube errichtete Fachwand ruhte glimmte und daß an
dieser Stelle der Fußboden sowohl als auch eine in der Wand befind
liche Säule zum Theil verkohlt waren Das wahrscheinlich schon
längere Zeit glimmende Feuer war offenbar von der Küchenmaschine
ausgegangen welche unmittelbar an der Fachwand stand Die
Feuerung war nach dieser Wand zu nur durch aufgemauerte Steine
verblendet während der Ofen entgegen den polizeilichen Vorschriften
mindestens 1 2 Fuß von der Fachwand entfernt errichtet werden
mußte Gätschmann konnte nicht bestreiten daß der Ofen nach seiner
Anordnung von einem Gehülfen gesetzt worden ist schob aber die
Verantwortung auf den betr Maurermeister welcher das Haus
gebaut und ihm gesagt habe daß alle Mauern Brandmauern seien
Nach gutachtlicher Aeußerung des Kreisbauiuspektors ist dagegen der
Beschuldigte für das fehlerhafte Setzen des Ofens verantwortlich
zumal schon bei oberflächlicher Besichtigung die Fachwand erkennbar
war Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Gätschmann zu
3i Mark Geldstrafe oder 6 Tage Haft verurtheilt

Mittheilungen aus dem Berichte über den Stand
und die Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten

der Stadt Halle a S pro 1882/88
Schluß

Aus dem Titel Handel und Gewerbe theilen wir mit
daß im vorigen Jahre 11 neue Fabriken und Etablissements
entstanden und 5 bestehende bedeutend erweitert wurden
Die Zahl der steuerpflichtigen Gewerbetreibenden betrug 3757
Personen Die Gesammtsumme der behandelten Gegenstände
des Aich und Waageamtes belies sich auf 235 908 Stück
und das Vermögen desselben auf 49396 31 Der
Kämmerei Zuschuß für das Armenwesen ist gegen 1881/82
trotz der nicht unerheblichen Bevölkerungs Zunahme nur um

749 76 gestiegen Zur Erbauung eines neuen Sie
chen und Irrenhauses ist eine Parzelle hinter Fürstenbergs
Garten zwischen der Beesener und Liebenauerstraße im
Böllberger Felde belegen in Aussicht genommen welche
45 291 56 H kosten würde Im Asyl für Obdachlose
wurden in der Berichtsperiode 28 Frauen und 94 Kinder
untergebracht Bei dem Hospital und Krankenhaus Titel
gedenken wir des von der verstorbenen Frau Dr Heller dem
Hospital vermachten Kapitales von 12 000 zur Bildung
zweier Hospitalstellen Z 6000 Ferner wird in dem
Berichte außer sämmtlichen Wohlthätigkeits und Unter
stützungskassen auch der vom Herrn vr Thamhayn im De
zember v I ins Werk gesetzten wohlthätigen Einrichtung der
Vertheilung von Frühstück an arme Schulkinder gedacht es
sind bis Ostern d I 6919 Portionen vertheilt worden
Aus den Nachweisungen über die Schulverhältnisse bemerken
wir daß Ostern d I in den städtischen Volks und Bür
gerschulen im Ganzen 8057 Kinder unterrichtet wurden
wozu noch aus den entsprechenden Schulen der Franckeschen
Stiftungen noch 1738 Schulkinder treten

Der Gesammtaufwand der Kämmerei für das Schul
wesen betrug 135479 84 H

Am Schlüsse der Berichtsperiode bestanden hier circa
280 Vereine und zwar traten neu hinzu 6 politische und
gemeinnützige und 29 gesellige Vereine

In dem Titel Gemeinde Verwaltung finden wir daß
an Stelle des am 30 Januar 1882 zum ersten Bürger
meister gewählten zweiten Bürgermeisters Herrn Staude am
7 Juli desselben Jahres der Herr Landesrath Schneider zu
Kassel zum zweiten Bürgermeister gewählt wurde

Ende 1882/83 bestanden in unserer Stadt 321 Gast
wirthschaften 174 Kleinhandlungen mit Spiritussen und
6 Schankwirthschasten mit weiblicher Bedienung Die Ge
sundheitsverhältnisse des vorigen Jahres sind im Allgemeinen
als günstige zu betrachten wenngleich sie allerdings nicht so
günstig waren als die des Vorjahres Aus dem Gebiete
der Gesundheitspflege ist zu bemerken daß die klinischen Uni
versitäts Neubauten vollendet wurden Ferner ist das städtische
Kanalnetz um 2501 Meter weitergeführt worden Bald wird
die ganze Stadt mit Straßenkanälen ausgestattet sein dann
bleibt nur noch die allerschwierigste Kanalanlage übrig näm
lich die eines Hauptkanales welcher die sämmtlichen jetzt in
die Gerbersaale und den Mühlgraben mündenden Kanäle
aufzunehmen und dann das von den Stinkstoffen befreite
desinfizirte Kanalivafser der Saale zuzuführen haben wird
Auch ist zu erwähnen daß durch die ausgedehntere Straßen
sprengung für die Salubrität der Bürger gesorgt worden ist
Amtliche Fleischbeschauer waren 29 vorhanden

Das Bürgerrechtsgeld bezifferte sich pro 1882/83 auf
5583 die Anzahl der in die Bürgerrolle neu eingetrage
nen Einwohner betrug 281 Dieses Bürgerrechtsgeld welches
nach Maßgabe des jährlichen Klassen resp Einkommensteuer
Betrages welches der Verpflichtete zur Zeit des Erwerbes
des Bürgerrechtes zu zahlen hat erhoben wird beträgt bei
einem Steuerbetrage von 12 24 incl 15 bei einem
solchen von 30 48 incl 30 und bei jedem höheren
Steuerbetrage 45

Provinzielles
Cönnern den 4 Dezember Von Halle a/S ist

unserer Stadt schon manches Gute gekommen Zwei Hal
lenser die Herren Pfaffe und Kode waren es welche
mit den Herren Rentier Gille Halle a/S früher in Cönnern
und Kaufmann Thorwest Cönnern die hiesige Aktien Malz
fabrik ins Leben riefen Dieses Etablissement ist ein Segen
für Cönnern und Umgegend geworden Noch ein anderes
Etablissement ist zu erwähnen welches durch einen Hallenser
wieder in Flor kommen wird zum Nutzen unserer arbeiten
den Bevölkerung Die auch in weiteren Kreise bekannte
Georg Freymuth sche Besitzung an der Saale Ziegelei
und Steinbrüche welche später auf Freymuth s Erben und
Ackecmann dann auf Agihe und Ackermann dann auf
Th Winde aus Ma, debu g überging ist in den Besitz des
Herrn Amtsrach Udo Roth Halle a/S gekommen Wie
verlautet soll die Besitzung wieder so bewirthschaftet werden

wie zu der Zeit unter Freymuch s Erben und Ackermann
Es soll ein Dampsmahlwerk aufgebaut und noch andere
wichtige Einrichtungen getroffen werden Man spricht davon
daß die Summe von 5v0n0 nicht zu hoch sei welche
zu den zettgemäßen Verbesserungen verwendet werden soll



Es wurden früher über 150 Arbeiter in Ziegelei und Stein
brüchen beschäftigt Der hydraulische Kalk welcher dem
PortlandCement an Güte wenig nachsteht wurde früher
von hier in Tausenden von Centnern nach Magdeburg
Wittenberg und Torgau zu den Festungsbauten versandt
ebenso wurde viel dergleichen Kalk nach Nordhausen geliefert
Mauersteine und Ziegel waren stets gut und weit und breit
bekannt und begehrt Für unsere Stadt würde ein ausge
dehnter Betrieb von großem Nutzen sein

Personal Chronik
Der Stadtkämmerer Friedrich Wilhelm Ernst Lehmaun zu

Schafstädt ist zum Bürgermeister der Stadt Kelbra auf 12 Jahre
gewählt und bestätigt worden

Definitive Anstellung von Lehrern nach abgelegter II Prüfung
Alberg in Zinua Beyer in Reibitz Blanke in Roitzsch Ephorie

Bitterseld Bräse in Punschrau Diez in Porbitz Frenkel in Battauue
Freund in Melpitz Görk in Wolferode Goßran in Schmiedeberg
Gottschling in Halle Heidecke in Wendelstein Heinig in Osterseld
Jaritz in Friedeburger Hütte Köppe in Höhnstedt Lang in Lengefeld
Mähnicke in Hohenossig Matches in Halle Messerschmidt in Zschortau
Orthwein in Wartenburg Reißhauer in Thalwiutel Reuter in Pöls
seld Schneider in Nietleben Schumann in Stehla Schumann in
Bergwitz Strauch in Gerbstedt Seiler in Schöna Ephorie Torgau
Unger in Peißm Ephorie Lützen Winkler in Gückau

Aus den Rachbarstaaten
Cam bürg Gegen den wegen Mordversuchs an sei

ner Frau in Untersuchung befindlichen früheren Schaubuden
besitzer Möller aus Hamburg wird am 12 d M vor dem
Schwurgerichte in Gera verhandelt werden Das Leben der

am 19 Oktober durch mehrere Revolverschüsse verwundeten
Frau soll außer Gefahr sein obgleich noch eine Kugel im
Rücken eine andere im Hinterkopfe steckt

Gera Am 23 November Abends 7 Uhr reiste von
hier über Weimar mit dem Schnellzuge nach Oberrad bei
Frankfurt a M der Lehrer Rathmann in dringenden Fa
milienangelegenheiten zu einem seiner Brüder und wollte am

26 v M wieder hier eintreffen R ist aber weder in
Oberrad angekommen noch nach hier zurückgekehrt Der
Verschollene lebte in guten Verhältnissen und war ein sehr
tüchtiger und beliebter Lehrer Wie man aus sicherer Quelle
erfährt hat der Stadtrath Recherchen über seinen Verbleib
anstellen lassen

Leipzig 4 Dezember Es kann nicht fehlen daß
ein Mann wie Charles Darwin auch den bildenden Künstler
begeistert und daß Malerei und Plastik sich bestrebt haben
uns auch die äußere Gestalt dieses gewaltigen Heerführers
auf dem Felde der Wissenschaft zu überliefern und zu ver
ewigen Gute Portraits darunter auch gelungene photo
graphische Aufnahmen giebt es ja verschiedene von Darwin
Aus dem Gebiete der Skulptur hat aber unseres Wissens nur
Italien eine Arbeit von Dilettantenhand geliefert und Eng
land eine Büste die aber nicht für den Handel vervielfacht
worden ist Jetzt hat es hier ein junger Bildhauer Herr
Christian Lehr Sohn des Berliner Bildhauers Lehr unter
nommen und zwar auf Ermunterung des Herrn Geheimrath
Leuckart eine Darwinbüste zu modelliren Zur Besichti
gung des nunmehr fertigen Modells war eine Reihe von
Einladungen ergangen darunter auch an den Schreiber dieser

Zeilen Die in etwa bis über Lebensgröße ausge
führte Büste machte wohl auf alle Beschauer einen imponiren
den Eindruck voll Lebenswahrheit Die edlen Formen des
Kopfes die durchgeistigten Züge des von mächtigem Barte
umwallten Antlitzes das von gewaltigen Brauen überwölbte
Forscherauge alles fügte sich zu einem harmonischen Ganzen
zusammen Nach der Vervielfältigung wird die Büste hier
zur Ausstellung kommen

Boltswirthschastliches
Essen 4 Dezember Die Rheimsch Wchfäliscke Zei

tung meldet aus der heute in Düsseldorf stattgehabten Ge
neralversammlung des Vereins zur Wahrung der gemein
samen wirthschaftlichen Interessen von Rheinland und West
falen Die von W Funcke Hagen beantragte Resolution
betreffend den Bau von Guter Schleppbahnen wurde mit
174 gegen 40 Stimmen abgelehnt dagegen der folgende
Antrag des Dr Natorp Essen angenommen In Erwä
gung daß der Verein von seiner Begründung an die billige
Güterbesörderung auf Wasserstraßen als eines der wirksam
sten Mittel zur Förderung wirthschaftlichen Gedeihens er
kannt hat das insbesondere im rheinisch westfälischen Jndu
striebezirk die Ermäßigung der Gütersrachten ein unabweis
bares Bedürfniß ist dessen Befriedigung mit allen Mitteln
auch durch Herstellung künstlicher Wasserstraßen anzustreben
ist daß der Verein demgemäß stets für die Verbesserung
der vorhandenen und für die Anlage neuer künstlicher
Wasserstraßen eingetreten ist daß er hierbei geleitet wurde
von der Erkenntniß daß in Folge der Besonderkeiten beider
Transportmittel die Wasserstraßen nicht als Konkurrenz
sondern als nothwendige Ergänzungen der Eisenbahnen zu
betrachten seien beschließt die Generalversammlung den
Vorstand des Vereins zu beauftragen in einer Eingabe das
königliche Staatsministerium zu ersuchen baldigst wenn
möglich noch im Lause der gegenwärtigen Session dem
Lanotage den Gesetzentwurf betreffend den Bau eines Schiss
sahrtskanals von Dortmund nach den Emshäsen mit den
inzwischen etwa nothwendig gewordenen Aenderungen und
Erweiterungen aufs Neue vorzulegen

s Die Reise des Kronprinzen
Madrid 4 Dezember Der König und der deutsche

Kronprinz begaben sich heute früh nach dem Escurial von
wo sie heute Abend hier zurückerwartet werden Bei der
gestrigen Jagd in Casa Campo zu welcher sich der Hof zu
Wagen begeben hatte wurden über 1200 Kaninchen erlegt
außerdem Hühner der deutsche Kronprinz und General von
Blumenthal hatten die meisten Treffer Das Dejeuner fand
im Freien statt Spanische Maler beabsichtigen der deut
schen Kronprinzessin ein Album mit hervorragenden Stücken
der spanischen Schule zu widmen

Madrid 4 Dezember Nachmittags Der König und
der deutsche Kronprinz trafen mit ihrem Gefolge Vormittags

10 Uhr im Eskurial ein und wurden bei der Ankunft
von dem Musikkorps der Douaniersschule empfangen welches
die preußische Volkshymne spielte Nach dem Dejeuner
welches im Palais eingenommen wurde folgte die Besichti
gung der mit großem Glänze ausgestatteten Zimmer und
der im Palaste befindlichen Kunstschätze und Kostbarkeiten
Hieraus besuchten die hohen Herrschaften das Kloster die
königliche Schule die Bibliothek und die Begräbnißkapelle
des königlichen Hauses in welchem von Karl V an fast alle
spanischen Könige ihre Ruhestätte gefunden haben Die
Rückkehr nach Madrid sollte um 6 Uhr Abends erfolgen

Vermischtes
Berlin 4 Dezember Eine unangenehme Über

raschung wurde gestern Nachmittag bei Rückkehr vom
Wochenmarkt den in der Fruchtstraße 17 wohnenden Grün
kramhändler Lenz schen Eheleuten zu Theil Beim Oefsnen
der Thür fanden sie ihr Dienstmädchen die erst vor einigen
Tagen von außerhalb gekommen an der Thürklinke erhängt
vor Sofort angestellte Belebungsversuche hatten kein Re
sultat Aus Aeußerungen die das Mädchen kurz vor seinem
Tode gethan scheint hervorzugehen daß es die unselige
That aus Heimweh begangen

sAus Münchens 3 ds schreibt man Im
Auftrage des Armeemuseums hatte Professor Christion Roth
einer unserer besten Bildhauer die Marmorbüsten zweier
bayerischen Generäle v d Tann s und v Hartmann s
gefertigt Vorgestern ließen die Arbeiter welche mit der
Aufstellung der beiden herrlichen Kunstwerke beschäftigt waren
das eine davon die Büste Hartmanns zu Boden fallen so
daß sie zertrümmert wurde Der hochgeschätzte Künstler
sür welchen dieser Unfall so viel verlorene Zeit und Mühe
bedeutet wird allgemein lebhaft bedauert

sViktor von Scheffel ist von einem schweren
Unfall betroffen worden er hat am Montag Abend bei
einem Sturz auf der Treppe den Arm gebrochen

sVerhaftet s In Königsberg i Pr ist am
Sonntag Nachmittag ein angeblich russischer Hauptmann
der Civilkleidmig angelegt hatte verhaftet worden weil der
selbe sich der Aufnahme von Skizzen dortiger Befestigungs
werke verdächtig gemacht hatte Bei der Durchsuchung einer
Effekten sind denn auch mehrere Skizzen vorgefunden wor
den Er ist dem Gericht überliefert worden Spionage
geschichten sind seit einiger Zeit stark in Mißkredit gerathen
fast immer hat sich herausgestellt daß ihnen ein Mißoer
ständniß zu Grunde lag Einige Skepsis wird also auch
im vorliegenden Falle am Platze sein

sUnser Kronprinz fängt auch in Madrid
an populär zu werden Die witzigen Apercus und geist
reichen Antworten die von ihm bei uns in Deutschland
schon sprüchwörtlich geworden haben ihm auch in Madnd
viele Sympathien eingetragen So erzählte man sich hier
allgemein daß der Kronprinz auf dem Hosballe nicht ge
tanzt hat auf die Anfrage einer reizenden Donna aber
warum er nicht tanze habe er geantwortet Ich bin schon
Großvater

Victor Hugo der französische Dichter Senior
befindet sich ungeachtet seines hohen Alters sehr wohl aber
er langweilt sich Seine Taubheit die er weder eingestehen
noch merken lassen will isolirt ihn Kein Besucher darf sich
länger als zwanzig Minuten bei ihm aushalten Fremde
werden sehr ungern aber höflich empfangen Nur bei
Tische sieht er seine Freunde und Verehrer gern und führt
dann ausschließlich und mit großer Lebhaftigkeit die Unter
haltung Um neun Uhr sucht er sein Schlafgemach auf
wo er bis gegen Mitternacht noch auf und ab schreitet und
über neue Arbeiten nachdenkt An jedem Nachmittag aber
holt ihn eine russische Fürstin zu einer Fahrt durch das
Bois de Boulogne ab Die Dame selber eine Dichterin
ist außerordentlich reich und des alten Barden glühendste
Verehrerin Sie hat für denselben einen sorgfältig kon
struirten und besonders bequemen Wagen bauen lassen und
ihm ein Orloff Gespann dazu verehrt Sie hat serner be
stimmt daß nach des Dichters Tode diese Pferde in einem
speziell sür sie erbauten Stall und dazu gehörigen Gehege
verpflegt werden sollen daß der Wagen aber in einem Pri
vat Museum Ausstellung zu finden habe Die Fürstin ist
eine Frau von ausgezeichneter Bildung und da sie wünscht
daß ihre Kinder von den Reden und Aussprüchen ihres be
rühmten Freundes ebenfalls so viel Nutzen als möglich
haben sollen so müssen dieselben an allen Fahrten auf dem
Vordersitze der Karosse Theil nehmen

Paris 1 Dezember In dem Billard Wettkampfe
zwischen dem französischen Champion Herrn Vignaux und
dem amerikanischen Herrn Schäfer ist der Sieg dem Er
steren verblieben Es handelte sich um einen Match von
3000 Carambolagen welche in 5 auf einander folgenden
Abenden in Partien von 600 Points zu machen waren
In den ersten drei Abenden gewann der Amerikaner einen
bedeutenden Vorsprung an den letzten beiden holte jedoch
der Franzose durch eine sehr glückliche Serie die Differenz
ein und siegte mit einer Avance von 153 Points unter dem
Jubel seiner Landsleute Der Einsatz war 10000 Francs
außerdem waren von den Partisanen der beiden Gegner
höchst bedeutende Wetten eingegangen worden Die beiden
Billardhelden werden übrigens noch eine Revanchepartie
unter denselben Bedingungen spielen

sViel Aufsehen erregt in Rußland ein myste
riöser Vorfall der sich unlängst in Reval zutrug Zwei
Schüler des dortigen Alexander Gymnasiums der junge
Baron Rosinski und Lesstnkow wurden vor etwa einem
Monat von der Nachtwache in besinnungslosem Zustande
und schwer verwundet aufgefunden Lefsinkow ist an seinen
Wunden gestorben Das Justizministerium forderte unver
züglich Bericht über dieses mysteriöse Ereigniß ein welches
durch die an Lessinkow vorgenommene Obduktion nicht
klarer geworden ist In dem Kopfe des verstorbenen Schü
lers wurden zwei Revolverkugeln kleinen Kalibers gefunden
Die Annahme eines Selbstmordes ist gänzlich ausgeschlossen
Sein Mitschüler Rosinski hat ebenfalls an der rechten

Seite des Gesichts eine Wunde die von einer Revolver
kugel herrühren muß Nach seiner Aussage sei er mit
seinem Kameraden durch die Straßen gegangen habe plötz
lich die Besinnung verloren mehr sei ihm nicht be
kannt Diese traurige Angelegenheit konnte bis jetzt nicht
ausgeklärt werden trotzdem die Polizei sich viel Mühe giebt
das Dunkel welches dieselbe umgiebt zu lüften

Neueste Mittheilungen
Berlin 5 Dezember

Der kaiserliche Botschafter am österreichisch unga
rischen Hofe Prinz Reuß hat einen ihm Allerhöchst bewil
ligten kurzen Urlaub angetreten Während der Abwesen
heit desselben von Wien sungirt der Botschaftssekretär Graf
v Pourtales als interimistischer Geschäftsträger

Dem B B C zufolge verlautet daß Herrn
Stöcker in Folge seiner Londoner Erlebnisse von Seiten
seiner vorgesetzten Behörde der Rücktritt von seinem Amte
nahe gelegt worden sei

Betreffs des Kardinals Hohenlohe wird der Ger
mania aus Rom berichtet Der Urlaub des Kardinals
Hohenlohe ist aus vier Monate verlängert Die Ernen
nung eines Administrators sür das suburbikarische Erzbis
thum Albano dessen Titular der Kardinal ist gilt als
bevorstehend Die Stellung Hohenlohe s im Kardinals
kollegium wird dadurch keine Aenderung erleiden

Die nationalliberale Fraktion hat beschlossen dem
Antrag Stern auf Einführung geheimer Abstimmung bei
Landtags und Kommunalwahlen entschieden entgegen zu
treten Man hat sür diesen Beschluß geltend gemacht daß
derselbe nur ein Punkt aus den vielen Beschwerden über
das Wahlsystem für Landtags und Kommunalwahlen her
ausgreife und daß er überdies voraussichtlich erfolglos sein
werde Der Abg Gneist wird den Standpunkt der Partei
in der Debatte vertreten Centrum Fortschrittspartei und
Secessionisten werden dem Antrage zustimmen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den kaiserlichen
Erlaß betreffend die Aufnahme einer vierprozentigen An
leihe von 28 Millionen für den Zollanschluß Hamburgs
sür Heer Marine und Reichseisenbahnen

Im konservativen Lager scheint man durch den An
trag Reichensperger einigermaßen in Verlegenheit gebracht
zu sein während andere konservative Blätter schweigen be
merkt die Neue Preuß Ztg möglichst zurückhaltend

Der Antrag ist offenbar nicht in der Erwartung gestellt daß
seine Annahme erfolgen werde Käme ein solches Gesetz jetzt wirklich
zu Stande so würde die preußische kircheupolitische Gesetzgebung bei
der völligen Unklarheit darüber welche Einzelbestimmungen der ge
sammteu sog Maigesetzgebung nach der Wiederherstellung dieser Ver
sassungsparagrapheu noch in Kraft bleiben würden und welche nicht
ein geradezu chaotisches Bild darbieten Dem Centrum ist es wohl
nur darum zu thun möglichst im Anfang der parlamentarischen
Campagne über die kirchenpolitische Situation und über die Absichten
der Regierung und der Parteien Klarheit zu schaffen

Telegraphische Rachrichten
Paris 4 Dezember Abends Der Antrag des radi

kalen Deputirten Talandier den Polen Berezewski zu be
gnadigen der am 6 Juni 1867 den Mordversuch auf den
Kaiser Alexander II von Rußland machte ist von der Kom
mission der Deputirrenkammer abgelehnt worden Für
den Absender der Lesseps und Couvreux gestern zugegan
genen Schachteln mit einem Explosionsstoff hält man einen
früheren Beamten der Suezkanaigefellschafl der geistes
gestört ist Die Schachteln enthielten kein Dynamit son
dern Jagdschießpulver mit einer Amorce deren Explodiren
beim Oesfnen der Schachtel Brandwunden verursachen konnte

Zur Verhinderung des Meetings das d e Anarchisten
am nächsten Freitag auf dem Börsenplatze abzuhalten beab
sichtigen sind von der Polizei die erforderlichen Vorkehrun
gen getroffen worden

Paris 5 Dezember früh Der erste Band des Gelb
buchtz enthält ein historisches Expose welches von dem Ver

trage von 1874 ausgeht und sich bis zum Jahre 1878 er
streckt der Epoche wo Anam die Hilfe Chinas zur Unter
drückung des Aufstandes anrief die Korrespondenz von Myre
de Villers und die Berichte von der Küste zeigen wie die
Tonkingfrage entstanden und größer geworden ist Der Krieg
mit China schien damals unvermeidlich als BourrSe anzeigte
China habe seine Truppen zurückgezogen und vorgeschlagen
es wolle das nördliche Ufer des rothen Flußes bewachen
während Frankreich das Südufer desselben bewachen solle
Bourrse rieth aber von einer solchen Verständigung ab

Ealcutta 4 Dezember Der Vizekönig hat heute in
Gegenwart des Herzogs und der Herzogin von Connaught
und begleitet von den Vertretern der Civil und Militär
behörden sowie von einer Anzahl indischer Fürsten die hiesige
Weltausstellung feierlich eröffnet

Rew Iork 4 Dezember Der Dampfer Alaska
hat in der Nähe von Fire Island ein Lootfenboot nieder
gerannt in welchem sich 10 Personen befanden bis jetzt ist
Niemand als gerettet gemeldet man nimmt daher an daß
alle 10 Personen den Tod in den Wellen gefunden haben

Madrid 5 Dezember Privat Depesche des
Hall Tagebl Der Präsett von Sevilla erhielt an
läßlich der Reise des Kronprinzen die nöthigen
Weisungen Der Kronprinz trifft am 8 d M
Abends in Sevilla ein Auch der Prinz Ferdinand
Ludwig von Bayern hatte den gestrigen Ausflug
nach dem Escurial mitgemacht Einer Blätter
meldnng zufolge schifft sich der Kronprinz bestimmt
am 15 d M in Barcelona welches einen warme
Empfang vorbereitet ein

Den monatlichen Missionsgottesdienst in der Kirche
U L Frauen am Montag den 1O Dezember Abends
6 Uhr hat sich Herr Pastor Jordan zu halten bereit
erklärt und werden die Missionsfreunde unserer städtischen
Gemeinden hierauf freundlich hingewiesen Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich w Halle



Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

im Grundbuche von Halle a S Band II
Matt 55 auf den Namen des Wagenfabri
kanten Paul Zander zu Halle a S einge
tragen zu Halle a S, große Ulrichstraße 45
belegene Grundstück nebst dem dazu gehörigen
Grundstück Spiegelgasse Nr 3
a,n k Februar 1884 Borm 19 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
stelle Zimmer Nr 31 versteigert werden

Die Grundstücke sinv mit 1400 Nutzungs
werth zur Gebäudesteuer veranlagt

Auszug aus der Steuer Rolle beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstück be
treffende Nachweisungen sowie besondere Kauf
bedingungm können in der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert
die nicht von selbst auf den Ersteher über
gehende Ansprüche deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerks nicht
hervorging insbesondere derartige Forderungen
von Kapital Zinsen wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten spätestens im Versteigerungs
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaub
haft zu machen widrigenfalls dieselben bei
Feststellung des geringsten Gebots nicht be
rücksichtigt werden und bei Bertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen werden aufgefordert
vor Schluß des Versteigerungstermins die
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag des
Kaufgelv in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlags wird

am 8 Februar 1884 Vorm 11 U hr
an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verbündet
werden

Halle a/S den 29 November 1883
Könial Amts Gericht Abtheil VII

Beschluß
In dem Konkurse über das Vermögen der

Handelsgesellschaft Ferd Rummel A Co
zu Halle a/S wird da nach der von dem
Verwalter gelegten Schlußrechnung die Kon
kursmasse zur vollständigen Befriedigung aller
Massegläubiger nicht ausreicht die Verhältniß
Mäßige Befriedigung der Massegläubiger ge
mäß Z 53 der Konkurs Ordnung hierdurch
angeordnet

Gleichzeitig wird das Konkursverfahren
da eine den Kosten des Verfahrens entspre
chende Masse nicht vorhanden ist hierdurch
eingestellt

Halle a/S den 1 Dezember 1883
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Die Erneuerimg der Loose
zur dritten Klaffe welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 7 December
cnr Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

äsr
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit
25 Jahren bekannte und so sehr beliebte Kantschnck Oellack aus der Fabrik von

I Berlin Pankow Preis per A 1,25 incl Flasche
und Gebrauchsanweisung In Halle a/S zu haben bet I
große Ulrichstratze 16

s

NSVZA
in ausgezeichneter Qualität mit den feinsten
Kräutern bereitet empfiehlt in der Einmache
Zeit L Mesnek Dachritzgasse 7

Räucheressenz Räncheressig Räucher
balsam indischer Mncherpapier Rä
cherpulver Räucherkerzen empfehlen

Elsässer Holzschuhe mit Flanell gefüttert
Filzstiefeln mit Holzsohlen u Lederbe

zug empfiehlt das
Schuhwaaren Lager

gr Steinstr Vl lwiiZIms gr Steinstr
11 11

EU noch gut erhaltener
Gehpelz mit Biberbesatz
ist preiswerth zu verkaufen Weidenplan 18

Ein Reisepelz Schuppen billig zu ver
kaufen Franckenstraße 6 I

Unsere ZZ liefern wir jederzeit in Wagen
ladungen direkt ins Haus

Aufträge werden außer auf unserem Zechenhause au
folgende Stellen angenommen

TltH IVZZHtW WMHiG KW AdA S K

bei Bahnhof Halle

Das photographische Melier
von gr Ulrichstratze 52empfiehlt sich zum bevorstehenden Weihnachtsfeste zur Anfertigung eleganter

und geschmackvoller Photographien bei billigster Preisberechnung
das /z Dutzend von 2 50 an aufwärts Etwaige geschätzte Aufträge
werden um pünktliche und saubere Ausführung zu ermöglichen recht bald
erbeten Ausnahmezeit täglich auch Sonntags zwischen 9 und 3 Uhr

WllsiksNsvIls Loiröv
MM Besten der Giebichensteiner Kleinkinderbewahranstalt

Montag den 10 Dezbr Abends 8 Uhr im Gusthof zum Mohr zu Glebichenstem
Zur Aufführung kommen Klavierpiscen von Chopin L szt und Hosmann Duo für

Klavier und Geige von Chopin Männer Quartette Damen Terzette Sololieder für Alt
Ouvertüre Chorlieder und lebende Bilder aus Preciosa

Nummerirte Billets a 1 unnummerirte Billets 0,75 Vorverkauf der
Billets hat freundlichst Herr Karmrodt Halle Barfüßerstraße und Herr Buchbindermeister
Rützlemann Giebichenstein Burgstraße übernommen sonstiger Verkauf an der Kasse

Der Wohlthätigkeit werden keine Schranken gesetzt V
Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Zum Besuch unseres Weihnachtsbazars im gütigst bewilligten Saale des Hotels
zur Stadt Hamburg erlauben wir uns freundlichst einzuladen und bitten die uns zuge

dachten Gaben bis zum 7 d Mts an die Unterzeichneten gelangen zu lassen Der Ver
kauf findet Montag und Dienstag den 10 und 11 von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr
statt und sind die Sachen Sonntag den 9 von 4 7 Uhr zur Ansicht ausgestellt

Frau Von Botz Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstraße 30 31
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frau Ehrenberg Karlstr 4 Frau Gnirard Geiststr 72

Frl Hoppe Hermannstraße 11 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frl Kirchhofs Martinsberg 8 b

Schaukelpferde werden wie neu reparirt
Spiegelgasse 3 Sattler Werkstatr

Augenblicks CoM kein Zchnetl CoM ic
und doch nicht theurer als von der Temperatur ab
hängigen MI aus bestehenden bald ab
genutzten Apparate ist der

welcher ganz gebaut Hl nz A auf
vlsttsn taufende
W z iiss eüngeuießende Copien von Schriften Noten
Zeichnungen zc liefert und das ganze Iah
als gewöhnliche vovlrpresse dient Prospekte zc gratis
und frei Otto Steuer Zittan i Sachs

Jnh D R P 14120 21279 u A

Einen Küchenschr Waschtisch gut erhaltenes

In strument verk billig kl Brauhausg 13
Zwei starke zugseste

Pferde
von vier die Auswahl 5 6 Jahre alt
sind weil überzählig auf der chemischen
Fabrik des Herrn Bernhard Haedicke in
Brnckdorf zu verkaufen Gebote können
daselbst sowie bei dem Unterzeichneten abge
geben werden

Halle a/S den 3 Dezember 1883
Der Konkurs Verwalter

2 fette Schweine z u verk Sophienstr 9
Einspänner Lohn und Möbelfuhren Bri

quettes in Fuhren u ernzeln Nietleb Stück
u Knorpelkohle Preßdorf alle Bestellungen
werden prompt ausgef Wörmlitzerstr 35

U Wck KMM
oder Baustelle in der Nähe des Bahn
hofes wird zu kaufen gesucht Offerten
mit näheren Angaben über Größe und

Preis an s Brüderstr 6
sub G p 25857 erbeten

Einen Lachtaubenbaner sucht zu kaufen
Harz 40

150 000 ark
a 20 Jahr unkündbar sind auf
ländlichen Grundbesitz ganz oder ge
theilt per 1 Juli 1884 ansznleihen
durch l /iHalle a/SBlücherstratze 8

50 60,000 Mark
auf feines Fabrikgrundstück mit großem
Wohnhaus erststellig gesucht Offerten von
Selbstdarleihern sud A Z 9096 an Herren
F Larvli K t

Aufwartung sof gef Sophienstr 13 I
Ein Mädchen von 14 15 Jahren zur

Aufwartung gesucht Laurentiusstraße 14 I

Aufwartung gesucht Blumenstr 11 III
Gesucht bei hohem Gehalt Kvch

mamjells Köchinnen Jungfern Stu
benmädchen Haus und Küchenmädchen
und ein älteres Kindermädchen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Jüngere Landwirthschaftertn

nen d Küche erl Dienstmädchen in Küche
etwas erf für sehr gute Stellen gesucht d

gr Schlamm 9
Land und Stadt Wirchfchafierinnen Kcch

mamfells Köchinnen Stuben HauS u Kin
dermädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Panline Fleckinger Leivzigerstraße 6

von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör sür 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermiethen u vorher zu beziehen

Gütchenstraße 5 II

Herrschaft Wohnung Hochpart zu ver
nuethen 1 April zu bezie hen Martin sberg 9

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

WU Herrschaftliche Wohnung 1 Etage
Albrechtstratze 19 ist zu vermiethen unv
zum 1 Januar oder 1 April zu beziehen

Näheres Part
Versetzuugsh eine Wohnung zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen Gottesackergasse 16

Wohnung zu 80 H sof zu bez Spitze 20
2 Stuben 2 Kammern Küche u Zubehör

1 Januar Zu erfr kl Ulrichs 7 H III
l Wohnung 1 Januar zu beziehen

Zenkergaffe 10 im Laden
1 Stube an einzelne Person zu vermiethen

kl Klausstraße 7

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

Eine Penfiou für einen Schüler der obe
ren Klassen gesucht Gefällig Offerten unter
Nr 35 erbeten bei

He rrn Tro g Landwehrstra ße 6

Wie bisher wollen wir auch dieses
Jahr den

MM im M
Mosterstratze 9

10 Frauen und 37 Kindern eine kleine
Weihnachtsfrende bereiten und sind gern
bereit Geschenke an Geld und anderen Gegen
ständen anzunehmen
Lange Renl er Luisenstraße 12 Senff
Rentier gr Ulrichstr 6 Engling Kauf
mann obere Leipzigerstraße 33 im Eomtoir

Albrecht Albrechistraße 19
Her bst Superintendent H arz 8

Für die
Weihmchtsbescheermgell

der Näh und Strickschnle des Neu
M arktes mit ihren 110 Kindern sowie der
vewahranstalt mit ihren 100 Kleinen
brauchen und erbitten wir wieder die Unter
stützung freundlicher Geber Zur Annahme
von Geldbeiträgen und von Geschenken an
Sachen sind erbötig Fr Prof Dieck Kirch
ihor 15 Fr Pastor Giesebrecht gr Stein
straße 16 Fr Pastor Hoffmann Fr Di
rektor Schradrr Harz 10 Comtesse v d
Schnlenburg Henriettenslraße 25 und Frl
Zeller Henriettenstraße 12

0 Hoffmann
Pastor zu St Laurentii

Der BesWigitilgsverem
auf dem Neumarkt welcher es sich angelegen
sein läßt arme Leute durch Näharbeit zu un
terstützen bittet freundlich um Abnahme der
in jeder Größe vorräthigen Hemden

Comr Schulenburg Henriet tenstr 25

Deutsche Reichsscchtschnle
Fechtverein

LI I TTI 1VW H IIv WWDonnerstag den 6 Dezember cr Abends
präcis 8 Uhr Monatsversammlung im
Hötel u Cafe David neuer Saal

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
im Restaurant Jäg erho f Rathhausga sse

Kamdrwus
Heute Donnerstag

Verloren
4 Siück Schlüssel an einem Rings von der
Märkerstraße Kuhgasse nach dem alten Markt
bitte a bzugebe n LilienMse 5 P art

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute Morgen 6 Ubr wurde meine liebe
Frau Bertha geb Roeder von einem ge
sunden Jungen glücklich enibnnden

Halle a/S den 5 Dezember 1883

Dienstag Vormittag 9 Uhr starb nach
langem Leiden mein lieber Mann unser her
zensguter Vater und Onkel der Königliche
Eisenbahn Sekretär Karl Lohmaun was
hiermit anzeigen

Die tiesbetrübten Hinterlassenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

2 Uhr vom Trauerhause Steg 14 aus statt

Statt besonderer Meldung
Den heute Nacht nach kurzem schwerem

Leiden erfolgten Tod unseres lieben Töchter
cheus Lucie im Alter von 5 Jahren zeigen
riefbetrübt an
A Oberbeck und Frau Anna geb Bntze

Halle a/S den 4 Dezember 1 883
Danksagung

Dank allen Denen die bei der Beerdigung
unserer lieben Tochter Marie den Sarg so
reich mit Kronen und Kränzen schmückten
sowie dem Herrn Archidiakonns Pfanne sür
seine erhebende Grabrede unsern herzlichen
Dank Gott möge einen Jeden vor solchem
Schicksal behüten

Heede und Frau

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlsmano in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S
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